
 

 

 

 

 

 

 

 

 

TAG 1 : MITWOCH 26. MÄRZ 
11.00 – 11.30 Eröffnung durch den luxemburgischen Minister für Umwelt, Klima und Biodiversität, Herrn Serge 

Wilmes; den Minister für Bildung, Kinder und Jugend, Herrn Claude Meisch; und den 
stellvertretenden Generalsekretär der Benelux, Herrn Jean-Claude Meyer. 

11.30 – 13.00  Eröffnungsempfang 
13.00 – 13.05  Einführung des Austauschs zur Klimabildung 
13.05 – 14.00 SITZUNG 1: Bestandsaufnahme: Der Klimawandel 

Wissenschaftliche Erkenntnisse, Vorstellung des letzten Berichts des IPCC. Die zu erreichende Ziele 
und der Subsidiaritätsrahmen, die bzw. den sich die Gesellschaft auf weltweiter, regionaler und 
örtlicher Ebene setzt.  
Welches sind die unabdingbarsten Informationen, um mit den Studenten in einen 
fruchtbringenden Dialog zu treten.  
Präsentation der neuesten wissenschaftlichen Informationen auf der Grundlage der IPCC-Berichte 

 Prof. Bart Van den Hurk, Wissenschaftlicher Direktor, Deltares, und IPCC WG2 
Vizepräsident WG2 GIEC (NL)  

 Prof. Jean-Pascal Van Ypersele, emeritierter Professor für Klimatologie und Ökologie, 
KU-Löwen; Gastprofessor an der Universität Lüttich, ehemaliger Vizepräsident des IPCC, 
(B) (per Videokonferenz) 

 Dr. Andrew Ferrone, Deputy Director for Climate, Sustainable Development, Ministerium 
für Umwelt, Klima und Biodiversität, Vertreter Luxemburgs beim IPCC (L) 

14.00 – 14.45 SITZUNG 2: Die Antwort?  
Die Antwort der Gesellschaft auf den Klimawandel aus der Perspektive soziologischer 
Untersuchungen: Geisteshaltung, Kenntnisstand und Motivation zum Handeln.   
Welche Umfragen und Untersuchungen sind Ihnen bekannt? Welches sind die möglichen 
Schlussfolgerungen, wie erfolgt der Übergang von der Erkenntnis zum Handeln? 

 Dr. Claudia Hitaj, Beraterin des luxemburgischen Ministeriums für Umwelt, Klima und 
Biodiversität (L) 

14.45 – 15.00 Kaffepause CafeTree 
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15.00 – 16.30  SITZUNG 3: Die psychologischen Herausforderungen 
Erkundung der verschiedenen Aspekte und psychologischen Herausforderungen der Klimabildung 
(Umweltangst, Motivation, Leugnung, Kluft zwischen Handeln und Wissen, usw.)  
Wie wird diesen Herausforderungen begegnet, um die Transition, den Übergang zu erleichtern? 

 Camille Mougiama, klinische Psycholog und Doktorand, KU-Löwen (B W) 
 Julia Pruy, abgeordneter Professor, Psychosocial and Educational Support Centre (L) 
 Evelyne Otten, Wallonischer öffentlicher Dienst, Abteilung für Umweltbewusstsein 

(B W)  
16.30 – 17.00 Kaffepause CafeTree.  
17.00 – 19.00 SITZUNG 4: Bewährte Praktiken 

Vorstellung der Initiativen im Bereich bewährter Unterrichtsmethoden und 
Sensibilisierungsprojekte in der Benelux: Vorstellung individueller Präsentationen. Bühne frei für 
partizipative Projekte und die „Whole School Approach“ 
Organisationen und ihre Programme zur Klimabildung 

 “Ausrichtung auf die Berufe des ökologischen Wandels“ - Kathleen Lapie, Maison de 
l’orientation (L) 

 “Künftige Erzieherinnen und Erzieher befähigen: Integration von Bildung zum 
Klimawandel und inneren Entwicklungszielen “- Steven Van den Panhuyzen, Education 
Officer, WWW-Belgium Scholen (B) 

 “Fordern und fördern Sie lokales und nationales Engagement für globale 
Klimagerechtigkeit durch eine enge Nord-Süd-Zusammenarbeit” - Birgit Engel, 
Diplomgeografin und Ausbilderin für Entwicklungserziehung, Verantwortliche für 
politische und pädagogische Schulungen, Action Solidarité Tiers-Monde und Klima 
Bündnis Lëtzebuerg (L) 

 “Klimawandel in Luxemburg: Vorstellung einer Aktivität für weiterführende Schulen und 
eines umfassenderen Projekts“ - Lina Reding, Jeanne Scholtes, Equipe “ Vivre la Nature, ” 
Service national de la Jeunesse (L) 

 „Das Klima und ich: Aktivität des Natur- und Waldzentrums Biodiversum“ - Luc 
Gossmann, Animator, Administration Nature et Forêts (L) 

 “Nachhaltige Digitalisierung (mit Schwerpunkt auf dem CO2-Fußabdruck der Nutzung 
digitaler Medien)) - Anne Scheer, Naturpark Öewersauer; Eva Rabold, Naturpark Our ; 
Isabelle Lorig, Natur-& Geopark Mëllerdall (L) 

 „CarbonNerds“ und Rechner für den CO2-Fußabdruck, Dr. Claudia Hitaj, Ministerium für 
Umwelt, Klima und Biodiversität (L) 

 “Youth4planet: kurze Vorstellung unserer Aktionen und Ziele“ - Tobias Hewer, Semion 
Smolenskiy, youth4planet (L) 

 “Ein Kurs zur Klimabildung, von Betonwüsten zu essbaren Innenhöfen“ - Amélie Brenner, 
Valérie Klein, Centre d’Initiative et de Gestion locale d’Esch-sur-Alzette (L) 

 “Sensibilisierungs- und Unterstützungsmaßnahmen von Klima-Agence und dem 
Klimapakt-Programm für Gemeinden in Luxemburg“ - Fenn Faber, Klima Agence 
Luxembourg (L) 

 “IMPACT Project ” - Dr J. Boeve-de Pauw, Universität Utrecht (NL) 
 “ESE, Bildung für Nachhaltigkeit und Umwelt, bietet auf unterhaltsame und 

wissenschaftliche Weise Einblicke in unsere Umwelt.“ - Marie-Alix Dalle, Julien Gannard, 
ESE - Education à la Soutenabilité et à l’Environnement (L) 

 „Move: Aktivitäten für Jugendliche“ - Tania Duprez, Verantwortliche für Aktivitäten – 
Jugendprojekte, Mouvement écologique (L) 

 Ende von Tag 1 

  



TAG 2 : DONNERSTAG 27. MÄRZ – Methoden ZUR Stârkung der Klimabulding 
8.45 Willkommen 
9.00 SITZUNG 5: Erfahrungen der Climate Youth 

Die Jugenddelegierten für Klimafragen haben ein Jahr lang daran gearbeitet, die Stimme junger 
Menschen in Luxemburg zu vertreten und uns von ihren Erfahrungen und Empfehlungen zu 
berichten. 

 Climate youth delegates (CYD), UN-Jugendbeauftragter für nachhaltige Entwicklung 
o Natasha Lepage  (L),  
o Frida Thorsteinsdottir (L), 
o Gaëtan de Baene (B), 
o Sarah Nasrawi (NL), 
o Tommy Blomvliet (NL). 

10.00 – 11.30 Zwei verschiedene und parallele Workshops 
SITZUNG 6 a: Klimabildung im Schulprogramm 
Beispiel St. Georges für einen Ansatz für die gesamte Schule 
Beispiele für die Situation in den Niederlanden 

 Anne-Marie McHugh, Koordinatorin für Nachhaltigkeit, St Georges International School 
(L) 

 Peter Duifhuis, Forscher und Lehrerausbilder, Fachhochschule Utrecht, Freudenthal-
Institut, Universität Utrecht (NL) 

 Stijn Folkerts, Lehrerausbilder, Hogeschool Utrecht (NL) 
 Dr J.N.A. Boeve-de Pauw, Professor für wissenschaftliche Bildung, Freudenthal Institute, 

Universität Utrecht (NL) 
 Michiel van Harskamp, Forscher, Freudenthal Institute, Universität Utrecht (NL) 

SITZUNG 6 b : Wie lässt sich die Kommunikation in den Bereichen Klima und Umwelt für die 
verschiedene Zielgruppen verbessern: Do’s and Dont’s.  
Wie können wir die Herausforderungen meistern? Welches sind die wesentlichen Ansätze, und 
welche Wege sollte man vermeiden? 

 Selma Weber, Kommunikationsexperte, Musée National d’Histoire Naturelle (L) 
11.30 – 12.00  ABSCHLUSSSITZUNG: Schlussfolgerungen  
13.00 Sandwiches zum Essen vor Ort oder zum Mitnehmen. 

 

Die Austausche werden von Margreet de Heer verfolgt und live humorvoll illustriert 
(https://www.margreetdeheer.com/margreetdeheer.com). 
 
 
 
Rahmenprogramm (libre) : 
- Wanderausstellung „The Climate Countdown - Road to 2050“ zeigt die gemeinsamen 
Anstrengungen im weltweiten Kampf gegen die globale Erwärmung und den Anteil, den Luxemburg 
dabei spielen wird. 
- The CreatiVelo.bike by Youth4Planet Luxembourg as a co-creative messenger for Climate Action 
Dialogue and COP30 Brazil   
- Besichtigung des Biodiversums (27.03, 14h00-15h30) 
 
 
 
Kontaktstellen für das Seminar : 

- Marie Paule Kremer : Beraterin im Ministerium für Umwelt, Klima 
- und Biodiversität - mariepaule.kremer@mev.etat.lu  

- Eric Schweicher : Team „Natur erliewen“, Abteilung Pädagogische Angebote, Service National 
de la Jeunesse (Nationaler Jugenddienst), Ministerium für Bildung, Kinder und Jugend.  
Eric.SCHWEICHER@snj.lu  

- Marc Naessens : Berater, Strategische Leitung, Generalsekretariat Benelux – 
m.naessens@benelux.int  


